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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Cambridge liegt etwas eine Stunde im Zug von London (Zentrum) entfernt.

Vom Flughafen Stansted ist Cambridge schnell und problemlos zu erreichen.
Cambridge ist eine kleine Stadt, die grof3tenteils auf die Universitat konzentriert ist. Die
meisten Universitatsgebaude und Colleges befinden sich im Zentrum.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

An der HU studiere ich Deutsche Literatur im Master und in Cambridge konnte ich als
Erasmus-Studentin Part 1l Kurse (viertes Jahr des Bachelors in "Modern and Medieval Languages"),
sowie einen MPhil Kurs (Master in "European, Latin American and Comparative Literatures and
Cultures") wahlen. Fir die zwei Part Il Kurse erhielt ich jeweils 20 ECTS. Beide Kurse liefen tber die
ersten zwei Trimester und insgesamt habe ich pro Kurs sechs Essays (1.500 - 2.000 Woérter) zu
unterschiedlichen Themen, die im Unterricht behandelt wurden, verfasst und jeweils einen kurzen
Vortrag gehalten. Im MPhil Kurs habe ich einen langeren Vortrag gehalten und einen langen Essay
(vergleichbar mit dem Umfang einer Hausarbeit an der HU) geschrieben. Fir den MPhil Kurs erhielt ich
ebenfalls 20 ECTS.

Jeder Student an der University of Cambridge gehort einem College an. Ich wurde am King's College -
eines der grofdten und altesten Colleges - angenommen und von Anfang an in die "graduate society"
aufgenommen. Vor allen Dingen in den ersten Wochen gab es einige Willkommensveranstaltungen.
Ich habe schnell viele Leute kennengelernt und mich sofort integriert gefunhlt.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Im Bachelor habe ich Anglistik/Amerikanistik studiert und meine Sprachkompetenz war bereits
vor dem Auslandsjahr auf einem hohen Niveau, daher habe ich keinen Sprachkurs besucht.
Unterrichtssprache war immer Englisch. Die Priméartexte waren auf Deutsch und die
Sekundarliteratur auf Englisch oder Deutsch. Die "supervisions" (einstlindige Besprechungen
der Essays) fanden auf englischer Sprache statt und auch die Essays habe ich ausschlief3lich
auf Englisch geschrieben.

Ich kann eine deutliche Verbesserung meiner Sprachkompetenz erkennen.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich empfehle ein Auslandsjahr an der University of Cambridge unbedingt weiter.

Die drei Kurse, die ich wahlte, hie3en: "Modern German Cultures of Performances”,
"German literature, thought and history since 1910" und "Memory and Subjectivity in
the German Novel". In jedem Kurs habe ich viel gelernt und alle Kurse haben mir Spal3
gemacht. Vor allen Dingen die "supervisions" haben mir geholfen mich in meinen
Arbeitsmethoden und meinem Schreibstil zu verbessern.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Jedes College hat eine "dining hall" (Mensa). Dort gibt es jeden Tag (auch am
Wochenende) Fruhstlck, Mittagessen und Abendessen. Das Preis-Leistungsverhaltnis
ist fair. Wenn man nicht gerne kocht, ist das Essen in der Mensa eine gute Alternative.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

In Cambridge habe ich keine 6ffentlichen Verkehrsmittel genutzt. Wenn ich nach
London oder zum Flughafen gefahren bin, bin ich mit dem Zug gefahren. Nach London
Liverpool Street oder King's Cross kostet eine einfach Fahrt ca. 10 Pfund. Zlge fahren
alle halbe Stunde.

In Cambridge kann man alles problemlos zu Ful3 oder mit dem Fahrrad erreichen. Der
Kauf eines Fahrrads ist empfehlenswert.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich habe im Wohnheim meines Colleges gewohnt. Mein College vermietet Zimmer in
drei Wohnheimen an Master-Studenten und Doktoranden zu unterschiedlichen
Mietpreisen, je nach Wohnheim und Grol3e des Zimmers. Die Kiiche und die
Badezimmer werden geteilt. Ich habe ca. 600 Pfund pro Monat flir mein Zimmer
bezahlt. Es gibt die Mdglichkeit au3erhalb des Colleges eine Wohnung oder eine WG
zu finden, aber ca. 90 % der Studenten wohnen im Wohnheim.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Es gibt einige Museen in Cambridge, beispielsweise das Fitzwilliam Museum. Der Ausstellungsraum Kettle's Yard -
das Wohnhaus eines ehemaligen Kunstsammlers - fungiert als moderne Kunstgalerie und ein Besuch ist
empfehlenswert.

Ansonsten ist der Weg nach London nicht weit... TATE, National Gallery, Barbican etc.
Der Eintritt zu Museen ist frei, evtl. muss fur Sonderausstellungen gezahlt werden.
Pubs, Cafés und Restaurants gibt es viele in Cambridge. Die Essenssténde auf dem Marktplatz sind empfehlenswert.

Die Universitat und die Colleges bieten ein reichhaltiges Sportangebot. Rudern ist sehr beliebt.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Monatlich habe ich etwas 1.100,00 Euro ausgegeben. Zuziiglich zu dem
Erasmus-Stipendium und privaten Erspranissen habe ich Auslands-BAf6G erhalten.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U | einverstanden.
nicht einverstanden.
Berlin,

Datum Name, Vorname
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Cambridge liegt etwas eine Stunde im Zug von London (Zentrum) entfernt.
Vom Flughafen Stansted ist Cambridge schnell und problemlos zu erreichen.
Cambridge ist eine kleine Stadt, die größtenteils auf die Universität konzentriert ist. Die meisten Universitätsgebäude und Colleges befinden sich im Zentrum.
	Studiengang Semester: An der HU studiere ich Deutsche Literatur im Master und in Cambridge konnte ich als Erasmus-Studentin Part II Kurse (viertes Jahr des Bachelors in "Modern and Medieval Languages"), sowie einen MPhil Kurs (Master in "European, Latin American and Comparative Literatures and Cultures") wählen. Für die zwei Part II Kurse erhielt ich jeweils 20 ECTS. Beide Kurse liefen über die ersten zwei Trimester und insgesamt habe ich pro Kurs sechs Essays (1.500 - 2.000 Wörter) zu unterschiedlichen Themen, die im Unterricht behandelt wurden, verfasst und jeweils einen kurzen Vortrag gehalten. Im MPhil Kurs habe ich einen längeren Vortrag gehalten und einen langen Essay (vergleichbar mit dem Umfang einer Hausarbeit an der HU) geschrieben. Für den MPhil Kurs erhielt ich ebenfalls 20 ECTS.
Jeder Student an der University of Cambridge gehört einem College an. Ich wurde am King's College - eines der größten und ältesten Colleges - angenommen und von Anfang an in die "graduate society" aufgenommen. Vor allen Dingen in den ersten Wochen gab es einige Willkommensveranstaltungen. Ich habe schnell viele Leute kennengelernt und mich sofort integriert gefühlt.
	verzeichnen: Im Bachelor habe ich Anglistik/Amerikanistik studiert und meine Sprachkompetenz war bereits vor dem Auslandsjahr auf einem hohen Niveau, daher habe ich keinen Sprachkurs besucht.
Unterrichtssprache war immer Englisch. Die Primärtexte waren auf Deutsch und die Sekundärliteratur auf Englisch oder Deutsch. Die "supervisions" (einstündige Besprechungen der Essays) fanden auf englischer Sprache statt und auch die Essays habe ich ausschließlich auf Englisch geschrieben.
Ich kann eine deutliche Verbesserung meiner Sprachkompetenz erkennen.

	dar: Ich empfehle ein Auslandsjahr an der University of Cambridge unbedingt weiter.
Die drei Kurse, die ich wählte, hießen: "Modern German Cultures of Performances", "German literature, thought and history since 1910" und "Memory and Subjectivity in the German Novel". In jedem Kurs habe ich viel gelernt und alle Kurse haben mir Spaß gemacht. Vor allen Dingen die "supervisions" haben mir geholfen mich in meinen Arbeitsmethoden und meinem Schreibstil zu verbessern.
	Leistungsverhältnis: Jedes College hat eine "dining hall" (Mensa). Dort gibt es jeden Tag (auch am Wochenende) Frühstück, Mittagessen und Abendessen. Das Preis-Leistungsverhältnis ist fair. Wenn man nicht gerne kocht, ist das Essen in der Mensa eine gute Alternative.
	Sie zu: In Cambridge habe ich keine öffentlichen Verkehrsmittel genutzt. Wenn ich nach London oder zum Flughafen gefahren bin, bin ich mit dem Zug gefahren. Nach London Liverpool Street oder King's Cross kostet eine einfach Fahrt ca. 10 Pfund. Züge fahren alle halbe Stunde.
In Cambridge kann man alles problemlos zu Fuß oder mit dem Fahrrad erreichen. Der Kauf eines Fahrrads ist empfehlenswert.
	vor Ort: Ich habe im Wohnheim meines Colleges gewohnt. Mein College vermietet Zimmer in drei Wohnheimen an Master-Studenten und Doktoranden zu unterschiedlichen Mietpreisen, je nach Wohnheim und Größe des Zimmers. Die Küche und die Badezimmer werden geteilt. Ich habe ca. 600 Pfund pro Monat für mein Zimmer bezahlt. Es gibt die Möglichkeit außerhalb des Colleges eine Wohnung oder eine WG zu finden, aber ca. 90 % der Studenten wohnen im Wohnheim.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Es gibt einige Museen in Cambridge, beispielsweise das Fitzwilliam Museum. Der Ausstellungsraum Kettle's Yard - das Wohnhaus eines ehemaligen Kunstsammlers - fungiert als moderne Kunstgalerie und ein Besuch ist empfehlenswert.
Ansonsten ist der Weg nach London nicht weit... TATE, National Gallery, Barbican etc.
Der Eintritt zu Museen ist frei, evtl. muss für Sonderausstellungen gezahlt werden.

Pubs, Cafés und Restaurants gibt es viele in Cambridge. Die Essensstände auf dem Marktplatz sind empfehlenswert.

Die Universität und die Colleges bieten ein reichhaltiges Sportangebot. Rudern ist sehr beliebt.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Monatlich habe ich etwas 1.100,00 Euro ausgegeben. Zuzüglich zu dem Erasmus-Stipendium und privaten Erspranissen habe ich Auslands-BAföG erhalten.
	Group1: Auswahl1


